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Den  Festsetzun gen  des Beb a uun gspla n es liegt die Ba un utzun gsvero rdn un g (BauN V O) in  der 
Fassun g der Beka n n tm a c hun g vo m  21. N o vem b er 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geän dert durc h 
Artikel 2 des Gesetzes vo m  3. Juli 2023 (BGBl. I N r. 176), un d die Pla n zeic hen vero rdn un g 1990 
(Pla n zV  90) vo m  18. Dezem b er 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geän dert durc h Artikel 3 des 
Gesetzes vo m  14. Jun i 2021 (BGBl. I S. 1802), zugrun de.
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Aufgrund des § 10 BauGB i.V.m. § 12 BauGB wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung der Gemeinde Heideblick vom ___.___.20___  folgende Satzung über den Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (TEIL A) und den Textlichen Festsetzungen (TEIL B), erlassen:

TEIL A: Planzeichnung

TEIL B: Textliche Festsetzungen
Festsetzungen gem. § 9 Abs. 1 BauGB und BauNVO Festsetzungen gem. § 87 BbgBO Hinweise

Pla n un gsträger:

L uc ka uer Stra ße 61
15926 Heideb lic k OT L a n gen grassau

Gemeinde Heideblick

Legende

SO1 0,8

a 0,70 3,00

SO2 0,8

a 0,70 3,00

SO3 0,8

a 0,70 3,00

© Geo Basis-DE/L GB (2025), dl-de/b y-2-0

Katastervermerk 
Die verwen dete Pla n un terla ge en thält den  In ha lt des L iegen sc ha ftskatasters m it Sta n d vo m  _ _ _ ._ _ _ .20_ _ _  
un d weist die pla n un gsreleva n ten  b a ulic hen  An la gen  so wie Stra ßen , Wege un d Plätze vo llstän dig n a c h. Sie 
ist hin sic htlic h der pla n un gsreleva n ten  Besta n dteile geo m etrisc h ein deutig. 
Der Karten aussc hn itt (Katasterkarte) en tspric ht für den  Geltun gsb ereic h der Satzun g dem  Sta n d vo m  
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  20_ _ _ . 
 
 
_ _ _ _ _ _ _ _ , _ _ _ ._ _ _ .20_ _ _                  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

(Ort, Datum )       (Siegel)    (U n tersc hrift) 

Vermerk über den Satzungsbeschluss 
Die Gem ein devertretun g der Gem ein de Heideb lic k hat den  vo rha b en b ezo gen en  Beb a uun gspla n  N r. 13 
„Freifläc hen -Pho to vo lta ika n la ge Wüsterm arke So rge“ in  der Fassun g vo m  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 20_ _ _  a m  
_ _ _ ._ _ _ .20_ _ _  gem . § 10 Ab s. 1 BauGB a ls Satzun g b esc hlo ssen  un d die Begrün dun g geb illigt. 
 
 
L a n gen grassau, _ _ _ ._ _ _ .20_ _ _                              _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

(Ort, Datum )       (Siegel)    (U n tersc hrift) 

Ausfertigungsvermerk 
Es wird b estätigt, das der In ha lt des Beb a uun gspla n s, b estehen d aus der Pla n zeic hn un g (TEIL A) un d den  
Textlic hen  Festsetzun gen  (TEIL B), m it dem  hierzu erga n gen en  Besc hluss der Gem ein devertretun g vo m  
_ _ _ ._ _ _ .20_ _ _  üb erein stim m en . 
Die Pla n satzun g wird hierm it ausgefertigt un d ist b eka n n t zu m a c hen . 
 
 
L a n gen grassau, _ _ _ ._ _ _ .20_ _ _                              _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

(Ort, Datum )       (Siegel)    (U n tersc hrift) 

Bekanntmachungsvermerk  
Der Satzun gsb esc hluss des Beb a uun gspla n s so wie die Stelle, b ei der der Pla n  auf Dauer währen d der 
Dien stzeiten  vo n  jederm a n n  ein gesehen  werden  ka n n  un d üb er den  In ha lt Auskun ft zu erha lten  ist, sin d a m  
_ _ _ ._ _ _ .20_ _ _  im  Am tsb latt N r. _ _ _  der Gem ein de Heideb lic k o rtsüb lic h b eka n n t gem a c ht wo rden . 
In  der Beka n n tm a c hun g ist auf die Gelten dm a c hun g der V erletzun g vo n  V erfa hren s- un d Fo rm vo rsc hriften  un d 
vo n  Män geln  in  der Ab wägun g so wie auf Rec htsfo lgen  (§ 214 Ab s. 1 Satz 1 N r. 1-3 un d Ab s. 2 BauGB) gem . 
§ 215 Ab s. 2 BauGB un d weiter auf Fälligkeit un d das Erlösc hen  vo n  En tsc hädigun gsa n sprüc hen  (§ 44 Ab s. 
3 Satz 1 un d 2 so wie Ab s. 4 BauGB) gem . § 44 Ab s. 5 BauGB hin gewiesen  wo rden . 
Der Beb a uun gspla n  ist a m  _ _ _ ._ _ _ .20_ _ _  in  Kra ft getreten . 
 
 
L a n gen grassau, _ _ _ ._ _ _ .20_ _ _                              _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

(Ort, Datum )       (Siegel)    (U n tersc hrift) 

1. Art der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 
Im  Geltun gsb ereic h des Beb a uun gspla n s werden  drei 
So n dergeb iete (SO1 b is SO3) m it der Zwec kb estim m un g 
„Freifläc hen -Pho to vo lta ik“ gem äß § 11 Ab s. 3 BauN V O 
festgesetzt. 
Die So n dergeb iete „Freifläc hen -Pho to vo lta ik“ dien en  der 
Erric htun g vo n  Pho to vo lta ik-Freifläc hen a n la gen  un d da m it 
verb un den er En ergiespeic herun g. Zulässig sin d aussc hließlic h 
So la rm o dule (Pho to vo lta ika n la gen ) so wie Betrieb s-,  
Tra n sfo rm a to ren - un d Speic hergeb äude, die der 
Zwec kb estim m un g der So n dergeb iete dien en .  
Fern er sin d Ein friedun gen  zulässig. 

2.  Maß der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 
BauGB 

2.1 Höhe baulicher Anlagen gem. § 18 BauNVO 
Die m a xim a l zulässige Höhe für b aulic he An la gen  b eträgt  
3 Meter un d die Min desthöhe 0,7 Meter. Der un tere 
Höhen b ezugspun kt ist die Gelän deo b erka n te. Der o b ere 
Höhen b ezugspun kt ist die Ob erka n te der Mo dule.  
Für tec hn isc he An la gen  zur Ü b erwa c hun g (Masten ) ist ein e 
Ü b ersc hreitun g der festgelegten  Ma xim a lhöhe b is zu ein er 
Gesa m thöhe vo n  6,0 m  zulässig. 

2.2 Grundflächenzahl gem. § 19 BauNVO 
Für die So n dergeb iete wird ein e m a xim a le Grun dfläc hen za hl 
(GRZ) vo n  0,8 festgesetzt.  

3.  Überbaubare Grundstücksfläche gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 
BauGB, § 23 Abs. 3 BauNVO  

Die üb erb a ub a re Grun dstüc ksfläc he wird durc h die Baugren ze 
festgesetzt.  

4. Verkehrsflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB 
Die vo rha n den en  Feldwege werden  a ls V erkehrsfläc he m it der 
b eso n deren  Zwec kb estim m un g "Feldwirtsc ha ftsweg" 
festgesetzt.  Die Wege sin d, so fern  diese im  Besta n d a n ders 
verlaufen , in  ihrer b isherigen  L a ge zu erha lten . 
Es wird festgesetzt, dass b ei U m setzun g des ko n kreten  
Bauvo rha b en s weiterhin  die verkehrlic he Ersc hließun g der 
a n gren zen den  Flurstüc ke zu gewährleisten  ist.  

5.  Grünflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB  
Es werden  private Grün fläc hen  m it den  Zwec kb estim m un gen  
„Saum streifen “, „An pfla n zun g“ un d „Erha ltun g vo n  
Bepfla n zun gen “ festgesetzt. Die Grün fläc hen  sin d vo n  ein er 
Beb a uun g freizuha lten , m it Ausn a hm e vo n  Zuwegun gen  - so fern  
diese aus b a ugen ehm igun gsrec htlic hen  An fo rderun gen  (z.B. 
Bra n dsc hutz) erfo rderlic h sin d. In n erha lb  der Grün fläc hen  dürfen  
L eitun gen  verlegt werden . 

6.  Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und 
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB 

Die auf den  privaten  V erkehrsfläc hen  der Zwec kb estim m un g 
„Zufa hrtsweg“ herzustellen den  Zuwegun gen  so wie Wartun gs-
wege sin d aus versic kerun gsfähigen  Belägen  – b spw. aus 
Sc ho tter, Splitt o der Kies – herzustellen . 

Ein friedun gen  sin d b is zu ein er Bauhöhe vo n  m a x. 2,50 m  
zulässig. 

Im  Geltun gsb ereic h des Beb a uun gspla n s sin d 
arten sc hutzrec htlic h releva n te V o rko m m en  euro päisc h 
gesc hützter Brutvo gela rten  b eka n n t. Für diese Tierarten  gelten  
die Zugriffs- un d Störun gsverb o te des § 44 Ab s. 1 i.V .m . § 44 
Ab s. 5 Bun desn a tursc hutzgesetz (BN atSc hG). Mit U m setzun g 
der Pla n un g sin d zur Ab wen dun g der V erb o tstatb estän de des 
§ 44 Ab s. 1 BN atSc hG i.V .m . § 44 Ab s. 5 BN atSc hG die 
n a c hfo lgen d b en a n n ten  V erm eidun gsm a ßn a hm en  erfo rderlic h: 
 U m  b a ub edin gte Beein träc htigun gen  un d Störun gen  vo n  
V o gela rten  wie b spw. den  V erlust vo n  N estern , Gelegen  
un d flugun fähigen  Jun gtieren  zu verm eiden , m üssen  die 
Bautätigkeiten  außerha lb  der vo n  März b is Septem b er 
dauern den  Hauptb rutzeit erfo lgen  un d sin d da her 
zwisc hen  dem  01.03. un d 30.09. n ic ht zulässig. 
Ab weic hen d vo n  der Bauzeitb egren zun g ka n n  in n erha lb  
der Hauptb rutzeit m it den  Bauarb eiten  b ego n n en  
werden , so fern  im  Ra hm en  ein er öko lo gisc hen  
Baub egleitun g durc h geeign ete Ma ßn a hm en  sic her-
gestellt wird, dass kein  N est m it Gelegen  o der n o c h n ic ht 
flüggen  Jun gvögeln  aufgrun d der Bauarb eiten  vern ic htet 
wird. Die öko lo gisc he Baub egleitun g wird 14 Ta ge vo r 
Baub egin n  in fo rm iert; sie in fo rm iert die un tere 
N a tursc hutzb ehörde des L a n dkreises Da hm e-
Spreewa ld üb er das Ergeb n is (Do kum en tatio n  in  Text, 
Karte un d Fo to ). Für den  Fa ll, dass durc h die ÖBB vo r 
o der währen d der Baum a ßn a hm e b spw. 
V erb o tstatb estän de des § 44 BN atSc hG festgestellt 
werden , m uss der Baub etrieb  b is zu ein er En tsc heidun g 
durc h die ÖBB in  Ab stim m un g m it der uN B in  den  
b etro ffen en  Baub ereic hen  ausgesetzt werden . 

Die n ic ht versiegelten  Fläc hen  in n erha lb  des So n dergeb ietes 
sin d a ls exten sives Grün la n d zu b ewirtsc ha ften . Die erste Ma hd 
so ll frühesten s n a c h dem  15. Juli erfo lgen . Ein e Ma hd des 
Aufwuc hses, welc her zu ein er Beein träc htigun g der An la gen  
führt un d o der aus tec hn isc hen  Grün den  n o twen dig ist, ist 
ga n zjährig zulässig. Die Ma hd ist hin sic htlic h m öglic her 
Bo den b ruten  im m er un ter Bea c htun g der arten sc hutzrec htlic hen  
V o rsc hriften  durc hzuführen . Altern a tiv zur Ma hd ka n n  ein e 
exten sive Beweidun g erfo lgen . 
En tla n g der m it „2 V  AFB“ geken n zeic hn eten  Ab sc hn itte sin d die 
zu erric hten den  Ein friedun gen  da uerha ft m it b io lo gisc h 
a b b a ub a rem  Materia l zu verb len den  un d b ei Besc hädigun gen  
um gehen d zu ern euern . 
Auf den  m it „3 A CEF“ geken n zeic hn eten  Fläc hen  für die 
L a n dwirtsc ha ft sin d selb stb egrün en de Ac kerb ra c hen  zu 
en twic keln  un d zu pflegen . 
Ein friedun gen  sin d so  a n zulegen , dass um laufen d ein  
Freiha ltea b sta n d vo n  im  Durc hsc hn itt m in desten s 15 c m  üb er 
Gelän deo b erka n te ein geha lten  wird. Der Ein satz vo n  
Sta c heldra ht im  b o den n a hen  Bereic h ist un zulässig. 
Ü b er die Festsetzun gen  zur Fläc hen pflege un d zum  Arten sc hutz 
ist im  So la rpark a n  geeign eten  Stellen  sic htb a r für die pflegen den  
Firm en  hin zuweisen . 
Im  Geltun gsb ereic h des Beb a uun gspla n s gelten  die 
Bestim m un gen  der Baum sc hutzvero rdn un g des L a n dkreises 
Da hm e-Spreewa ld. 

Das Ausb rin gen  vo n  Dün ger, Herb iziden , Fun giziden  un d 
Pestiziden  ist un zulässig. 
Ein e Rein igun g der So larm o dule m it Spezia lrein iger o der der 
Ein satz vo n  c hem isc hen  Rein igun gsm itteln  ist n ic ht erlaub t. 

Die Ab gren zun g des L a n dsc ha ftssc hutzgeb ietes „L a usitzer 
Gren zwa ll zwisc hen  Gehren , Crin itz un d Busc hwiesen “ wird 
n a c hric htlic h üb ern o m m en . 

Sonstige Planzeichen

Flurstüc ksgren ze101/1

Gren ze des räum lic hen  Geltun gsb ereic hs des Beb a uun gspla n s

priva te V erkehrsfläc he, Zwec kb estim m un g "Zufa hrtsweg"

Verkehrsflächen

öffen tlic he V erkehrsfläc he, Zwec kb estim m un g "Feldwirtsc ha ftsweg"

Baugren ze (§ 23 Ab s. 3 Ba uN V O)

Baugrenze, Bauweise

a a b weic hen de Bauweise

N utzun gssc ha b lo n e
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Baugeb iet
Grun dfläc hen za hl (GRZ)
Bauweise
Min desthöhe
m a xim a le Gesa m thöhe

Flächen für die Landwirtschaft und für Wald

Fläc he für die L a n dwirtsc ha ft

Fläc he für Wa ld

zu erha lten der Ba um  (§ 9 Ab s. 1 N r. 25 a BauGB)

Priva te Grün fläc he

Grünflächen

S Zwec kb estim m un g "Sa um streifen "
Fläc hen  zum  An pfla n zen  vo n  Bäum en , Sträuc hern  un d so n stigen
Bepfla n zun gen  (§ 9 Ab s. 1 N r. 15 i. V . m . Ab s. 1 N r. 25 a BauGB)
Fläc hen  für die Erha ltun g vo n  Bäum en , Sträuc hern  un d so n stigen
Bepfla n zun gen  (§ 9 Ab s. 1 N r. 15 i. V . m . Ab s. 1 N r. 25 b  BauGB)

Gemarkung Waltersdorf
Flur 1

Nachrichtliche Übernahmen

L a n dsc ha ftssc hutzgeb iet „L a usitzer Gren zwa ll zwisc hen  Gehren , Crin itz un d Busc hwiesen “

3 A CEF

3 A CEF

5 A

5 A

5 A

5 A

5 A

2 V AFB

2 V AFB

Nachrichtliche Übernahmen

V erm eidun gsm a ß n a hm e 2 V  AFB (dauerha fte V erb len dun g der Zaun a n la ge)

Ausgleichsflächen

Ausgleic hsm a ß n a hm e 3 A CEF (An la ge un d Pflege vo n  Ac kerb ra c hen )
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S

S

Freiflächen-Photovoltaik

SO1

Freiflächen-Photovoltaik

SO2

SO3
Freiflächen-Photovoltaik

Art der baulichen Nutzung

So n stiges So n dergeb iet, Zwec kb estim m un g "Freifläc hen -Pho to vo lta ik"SO

7.  Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB 

Auf den  m it „5 A“ geken n zeic hn eten  Fläc hen  sin d jeweils 5 m  
b reite freiwa c hsen de Hec ken  aus Sträuc hern  a n zulegen . 
V erwen dun g fin den  sta n do rtgerec hte Strauc ha rten  
geb ietseigen er Herkun ft. Zu verwen den  sin d b spw. Co rn us 
sa n guin ea , Co rylus a vella n a , Crata egus m o n o gyn a , Crata egus 
la eviga ta, Euo n ym us euro pa ea , Prun us pa dus, Rha m n us 
c a tharticus, Ro sa rub igo sa, R. c a n in a , R. c o rym b ifera, Sa lix 
aurita, S. c aprea, V ib urn um  o pulus u. ä.. Der Reihen a b sta n d hat 
1,0 m  un d der Pfla n za b sta n d in n erha lb  der Reihe hat 1,5 m  zu 
b etra gen . 


